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Zusammenfassung 

Menschen mit Behinderung werden in ihrer Wohnsituation schon lange 
benachteiligt. Durch die Konkretisierung und Einforderung von Menschenrechten 

entwickeln sich mit den Jahren neue Perspektiven, für eine Deinstitutionalisierung 
und Bewusstseinsveränderung, für Menschen mit Behinderung. Als ein junges und 

alternatives Konzept, auf der Ebene der Wohnformen für Menschen mit 
Behinderung, bietet sich die inklusive Wohngemeinschaft an. Mittels 

Experteninterviews soll die inklusive Wohngemeinschaft näher analysiert, und 
dabei herausgefunden werden, welche Faktoren für eine gelingende Inklusion 

gebraucht werden. Notwendig ist dafür eine sorgfältige Planung von 
Rahmenbedingungen, Zielen und Aufgaben verankert in einem Konzept für eine 

inklusive Wohngemeinschaft. Doch trotz all der Planung im Vorfeld, sollte stets 
beachtet werden, dass erst in der praktischen Umsetzung unerwartete Probleme 

hinzukommen können, und eine Möglichkeit auf die Anpassung von Konzepten 
jederzeit gegeben sein muss. 
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Abkürzungsverzeichnis 

BTHG Bundesteilhabegesetz 

GG Grundgesetz 

SGB IX Sozialgesetzbuch Neuntes Buch - Rehabilitation und Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung 

SGB XII Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch – Sozialhilfe 

UN-BRK UN-Behindertenrechtskonvention 

USA Vereinigte Staaten von Amerika
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